
Johann He1inrich Jung-Stilliıng, Tagliche Bıbelübungen, Herausgegeben DO  S
Gustauv Benrath, Tunnen Verlag, Gießen/Basel 1989, 480

In den Jahren 1794 bis 1803 uübersetzte ung-Stilling taglıch einen alt- der
neutestamentlichen Vers au:  N dem Grundtext 1nNns Lateinische un! eutische Uun!

dann dıe Auslegung un Anwendung ın Prosa oder seltener iın Gedic  orm
ININNeN Diese pletistische Praxıs ist den errnhuter Losungen benachbart
Ahnliches findet iıch uch be1 Gerhard Tersteegen der Phılıpp Friedrich ıller
Aus dem, Was VO  - diesen SOgß. Bıbelübungen Jung-Stillings noch vorhanden 1st,
werden hier erstmals die poetischen Stucke veroffentlich Man edauer eLwas,

als TO nNn1ıC. wenigstens die eine der andere Prosabetrachtung beruck-
sichtigt worden ist Der Herausgeber un! ausgewlesene Kenner Jung-Stillings hat
eine knappe KEıinleitung un:! kurze nmerkungen beigegeben Die typographische
Gestaltung ist TeC ansprechend un:! wıll mehr als Nur einen historischen ext
bıeten

Die poetischen Bıbelubungen tellen eın Miıttelding dar zwıschen verdichtetem
Bıbeltext un! freiem geistlichen l1ed Bel einer Personlichkeit w1ıe ung-Stilling
oMmMM: selbstverstandlıch das fromme Subjekt ausfuhrlich Wort. Es geht dıe
Vergewilsserung des aubens, uch die eigenmac.  ıge  A Vernunft Die Tone
der Ungewißheit un! Angefochtenheit ınd unuberhorbar. Aus der Ausrichtung
auf dıe rlosung ergıbt ıch die Konzentration auf T1SLUS un! eın Heıl Die fur
Jung-Stilling damals WIC.  ıge Endzeiterwartung Warlr nıcht Danz, wIird ber
uch N1C. STAar. betont Zur eilıgung, Nachfolge, Liebestaäatigkeıt SOWwle ZU.

Leiden, un! Zeugn1s ermunter ıch der Ufor. Es ist Telilich NU: 1ine
inderheit, bel der auf OT ho  z

Der heutige Leser tut iıch mıt der frommen ıchtung aus der eıt 1800 nNn1ıC.
unbedin; leicht. Teilweise WIT. die Sprache bereıts verbrauch Doch immer
wleder STO INa  - uch auf oldkorner un! Eidelsteine echten usdrucks un!
sprachlıiıcher Kraft.

artın Brecht

OTS; RuDpD, elıgıon und ıhre hbeı Fr Diesterweg, EKın Kampıtel
eıiner Geschichte der Relıgionsdidaktık ım ahrhundert, Deutscher Studien
Verlag, Weinheim 1987, 416 s 9 OTS! RupDpp, Fr Diesterweg, Padagogık un
Polıtık (Persoönlichkeit un:! Geschichte, and9 Musterschmidt- Verlag,
Göttingen/Zürich 1989, 115 s 9 11 Abb

Friedrich ılhelm Adolph Diesterweg wurde Oktober 1790 ıIn Sliegen
geboren, STIar Julı 1866 In Berlın Aus den padagogischen un! relıgi1ons-
padagogischen Auseinandersetzungen ın den beiden ersten Dritteln des vorıgen
ahrhunderts ist nN1C. wegzudenken. In die zahlreichen TDeıten und ufsatze,
dıe Vortfeld seinem 200 Geburtstag un 1mM Jubilaumsjahr selbst erschienen
SINd, lassen sich uch dıe beiden TDelıten VO. OTrS' Rupp einordnen.

OTS! RupDpD, elıgıon un ıhre be1 Fr Diesterweg. Fın Kamrıtel
uıNnLer Greschıichte der Relıgrionsdidaktık ım Jahrhundert
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Die „Einleitung“ der Tbeıt, die 1 Wıntersemester 984/85 VO  - der Theolog1-
schen der Universiıta: Erlangen-Nurnberg als Dissertation angenommMe:
wurde, 1en der Klarung VO  3 wissenschaftstheoretischen un! methodischen
Fragen. SO wIird die Auseinandersetzung mıiıt der Geschichte der Religionspada-
gogıik „fur Sınnvoll, ja fur unerlaßlic 15) eTrachtie Diesterweg diente als
Gegenstand der Untersuchung, weiıl dessen Religionsbegriffun! religionsdidakti-
sche Vorstellungen bisher noch nNn1ıC. systematisch untersucht wurden. Als
zentrale Inhaltsbereiche werden die Troblemkreise „Erziehung“, „Relıgionsbe-
gr1fi“, „Institutionelle Aspekte“ und „Religionsdidaktık" genannt Diese inhaltlı-
hen Fragestellungen werden Der nNn1ıC systematisch abgehandelt, sondern iınd
spater ım Hauptteil der Arbeit funf Lebensabschnitten Diesterwegs zugeordnet.
Die Verschrankung der inhaltlıchen mıt den l1ographiıschen spekten wIıe auch
die Einteilung der Zeitabschnitte werden einleuchtend und uberzeugend egrun-
det

Der erstie Abschnitt „Abrıß der Forschungsgeschichte“ bietet ınen chronolo-
gischen Durchgang UTrC. die Diıesterweg-Forschung. Hiıer werden dıe Ergebnisse
der allgemeinpadagogischen Diesterweg-Forschung reziplert, hne daß el der
hıck fur die spezlellen religionsdidaktischen Fragestellungen verloren geht Be1l
diesem Durchgang liegt der chwerpunkt auf der eıt nach 1945 Besondere
Beruücksichtigung finden die Dıesterweg-Arbeıten ın der ehemalıgen DD  .. und dıe
zahlreichen Untersuchungen VO Hugo

Der zweiıte Abschnıitt benennt In einem 1ographisch gehaltenen Überblick
99-  emente VO. Diesterwegs Werdegang DIS 1820° en der neignung der
Pestalozzischen Methode und der egegnung mıit dem Elberfelder chulmann
Johann Friedrich Wiılberg (1766 — 1846), der 1nNne aufkläarerisch estimmte Erzle-
ungskonzeption vert{rat, werden hiler VOT em das Vorbild des Vaters arl
Friedrich Diesterweg SOWI1le das des Taufpaten un:! Herborner heo-
logleprofessors ılhelm Grimm genannt atier un:! Patenonkel
u.  1  en einem „linden rationalıstisch un! moralıstisch orj]entierten
Aufklarungschristentum “ 83(1.) Es ist 1mM ın  1C auf die Datere Kınstellung
Diesterwegs wichtig, Wenrnn In diesem Zusammenhang festgestellt WITd, daß
Diesterweg „1N der eıt seiner fruhen Pragung nıemandem begegnete, der ihn als
Vorbild1SC. reformatorisch etroffener Eix1istenz formen und uberzeugen
konnen“ 83)

Mıt dem drıtten Abschniitt „Diesterwegs Anschauungen uüuber Padagogık,
Reliıgion un! Relıgionsdidaktik Dıs 1820* WITd die eigentliche Spezlaluntersuchung
erofifnet. Der Abschnıitt ist prımar auf den bıs 1820 vorlıegenden Veroffentlichun-
gen Diıesterwegs aufgebaut. Der Schrift „Über dıe Erziehung 1mM Allgemeınen un:!
chul-Erzıehung 1m Besonderen“ auUusSs dem Jahr 1820 ist eın besonderer Unterab-
chnıtt gew1ldmet. Behandelt werden uch die theologische Kontroverse, die
Diesterweg 1ın Frankfurt, VO 1813 bis 1818 unterrichtete, mıiıt seinem
Vorgesetzten eel (1776—1821) a  e, und dıie Auseinandersetzung, die
als Konrektor der Elberfelder Lateinschule mıit der untier der Fuüuhrung
VO Krummacher (1774-—-1834) tehenden Erweckungsbewegung gerlet. Die
Ausführungen kommen dem Ergebnıis, daß Diıesterweg, fur den die auptten-
denz des Christentums ın der Erstrebung OcNster ıttlıchker lag un! dessen
optımiıstisches Erzıehungsideal VO  - der Bıldungsfahigkeıt des Menschen der
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Sunden- un! Rechtfertigungslehre Krummachers diametral entgegenstand,
cdıeser hase eın padagogisches odell ver{—n dem on als besonderes
ach für die chule N1C. mehr vorkommt. Relıgion soll vielmehr als allgemeınes
Unterrichtsprinzıp den Unterricht er Yacher durchwalten Dieser elıgıonsbe-
gr1f hat institutionelle Konsequenzen. Da kirchlich-dogmatische nhalte nicht
mehr vermuiıttelt werden sollen, „1St die Institution ırche fur die relig10se
rzıiehung der N1ıC mehr erforderlich“ 150), wıe absc  1eßend
festgestellt WIrd.

Als Diesterweg 1820 die Leitung des neugegründeten Lehrerseminars 1ın Moers
ubernimmt, Relıgionsunterricht eın unaufge  arer Bestandteil War und
selbst auch elıigionsunterricht erteilt hat, volilzı:ıe. ıch bel eine realıstische
en! ETr kann U: Sagen.: 95 * wWelr So. N1C erkennen, daß ZUT Religlosıtat
auch eın bestimmter, klarer un! ausführlicher Unterricht uüuber Relıgion gehöre!
Die Tkenntnis ottes kommt) aus dem Unterricht über ott“ 180) Diese
en! Diesterwegs und dıe ıch daraus ergebenden relıgıonsdıdaktıschen Vor-
ellungen werden vierten Abschnitt „Erziehung und Relıgion der ersten
Moerser eıt bıs 1826“ behandelt Ausdruc  ch WwIrd el hervorgehoben,
ıch der Religionsbegr1ff Diesterwegs nNn1ıC. verandert hat eiıner Synopse werden
wel Glaubensbekenntnisse Dıesterwegs aus den Jahren 1821 un! 1825 abge-
druckt. Hier wird eutlich, daß traditionelle dogmatiısche Aussagen, 1825 noch
mehr als 1821, weıtgehendgeınd. Es ist praktisc 1Ur VO:  - Gott dem chopfer
die Rede, der iın seinen Werken erkannt werden kann, und VO:  e} Jesus, der hochste
ıttlıchkei vorlebte

Diıesterweg gibt eıt 1827 die perliodische padagogische Zeıitschrift „Rheinische
Blatter fur Erzıehung un! Unterrich cC£ heraus und gewinnt amı uberreglona-
ler Bedeutung. 1835 erscheint mıiıt dem „Wegwelser ZUr Bıldung fur Lehrer und dıe
Lehrer werden wollen‘“ eine seiner wichtigsten Veroffentlichungen. Diese aten
markıeren den zeıtliıchen ahmen fur denenAbschnitt „Die Zusammenhaänge
VO:  - Padagogıik, Relıgıon und Relıgionsdidaktik ın den Jahren — R Hier
WwIird uber Diıesterwegs oberstes Prinzıp aller Erziehung referlert, als das 1mM
TEe 1832 be1l seinem Amtsantrıitt als emiıinardıirektor 1ın erlin die „Entwicklung
der Selbsttatigkeit 1m Diıenste des Wahren und uten'  .6 nenn: 193), da ihm die
fruher verwendeten egT. Naturgemäßheit und Kulturgemäßheit NnıC umfas-
end Eın weiterer Unterabschnitt informiert uber Diesterwegs
useinandersetzung mıit Seminardıiırektor ılhelm Harnisch (1787—1864) We!li-
Benfels Harnıiısch, der Diesterweg als atıonalısten erkannt a  e, 1e der
reformatorıischen Rechtfertigungslehre fest. In diesem Zusammenhang, iın dem ın
Verbindung mit dem Tradıtionsbegriff relatıvierende Außerungen Diesterwegs
uber die Reformation, speziell uber Luther begegnen, WwIird die Tiıtık Theodor
edners Diesterweg N1C beruücksichti; (vgl aus oebel, Theodor j1edner
uber Adolf Diesterweg, Romerike erge, 11 1961/62 138 — 141) Der Unterab-
chnııtt „Institutionelie Aspekte“ MaCcC. deutlıch, daß Diıesterweg zunehmend die
Dımension der Gesellschaft se1ın padagogisches Denken integriert. In seiner
Theorie der Erziıehungs- un! Lebenskreise benennt Yamıilie, aat, Schule un!
ırche als dıie vier Kreise, die das en des Menschen bestimmen. Im Zusam-
menwirken dieser Kreise sınd aber Schule und ırche NUur aktoren zweıten
Ranges, wobel die ırche 1m Vergleich ZUT Schule noch einmal eutlic. abfallt
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Hervorzuheben ist, daß 1ın diesem Zusammenhang auf eine Revision 1ın Diester-
wegs enken hingewlesen WwIrd. Der VO:  - der A  arung gepragte padagogısche
ptimismus, uUrc. erzieherischen auf den Menschen alles bewegen
können, wIird Urc die Eiınsicht ın die omplexen gesellschaftlıchen Uusammen-
ange eutlic. relativiert 212) In dem etzten Unterabschniitt „Religionsdidak-

werden verschiedene Eıiınzelfragen aufgegri1fien. An onkreten Unterrichts-
beispielen wird Diesterwegs „moralısche Bibelhermeneuti  66 222) aufgezeigt.
en seinem chrıftverstandnıis und seinen Vorstellungen VO: eten 1n der
Schule werden hlıer Diıesterwegs Lehrplanvorstellungen fuüur das ach beleuchtet,
dıe „VON der Intention her nNn1ıC. konfessionel. gebunden verstanden w1ssen
WO. 236

Der echste Abschnitt tragt den 1ıte „Religion un! Institution Bestandsaufzt-
nahme der TrTe 1835 — Der erstie Unterabschnitt schildert die Kontroverse

Diesterwegs „Wegweiser ZU Bildung fur Lehrer und die Lehrer werden
wollen‘“‘. Es wird herausgearbeıtet, daß zwıschen Diesterwegs anthropologischer
Basıs und der Sünde-Gnade-Thematik des christlichen aubens, insbesondere ın
der e1t des aufkommenden Neupletismus, kein Bruckenschlag moglıch WarTr Das
WwIrd auch der Stellungnahme des Barmer Missionsinspektors Heinrich Rıchter
eutlıc dessen rıtiık Diesterweg ausfuüuhrlich berucksichti; WwITrd. Der zweiıte
Unterabschnitt ist instiıtutionellen spekten gewldme und berichtet uber die
Literarısche die Emanzipation der Schule und der Lehrer VO.  - der iırche
und den Geistlichen Anschaulich WIrd argelegt, WI1e 1ıfferenzler‘ und vermıt-
ein! Dıesterweg 1ın diesem Streıit zunachst agler hat, angesichts zunehmender
reaktiıonarer Ta:  e, insbesondere 1m Bıldungsbereich, 1846 ber lar ellung
bezieht und mıit der Errichtung VO.  - Kreisschulinspektoren die Abschaffung der
geistlichen Schulaufsic. ordert Der Abschnitt SC.  1e mıiıt einem knappen
1Inwels auf cdie 1847 erfolgte Amtsenthebung Diesterwegs, der mıit seinen Thesen
ZU  — Schulaufsicht den ngen Konnex zwıschen dem preußıschen aa und der
protestantischen iırche gerührt

Im 1ebten Abschnitt, der dıe Überschrift tragt „Nach dem TUC Schule und
elıgıonsunterricht hne den Yaktor Kırche", WIrd eutliıc. daß Diesterweg
angesichts der zunehmenden ea.  10 preußischen aat, die UrCc. die
Revolution VO.  - 1343 NUu  — vorubergehend geschwächt wurde, un! der erstarkenden
kırc  ıchen Tthodoxi1ie nNn1ıcC mehr eine Konvergenz seliner uffassungen mıiıt
der weltanschaulich-relig1iösen ichtung 1m aa glaubt und NU. konsequent
NECUE Modelle entwiıickelt bzw ZU. eıl auf Vorstellungen zuruückgreift, die
bereıits VOT 1820 vertreten hat So informiert der erste Unterabschnitt, der den
bezeichnenden 1Le „Diesterwegs disjunktive Theorıe der Religion" tragt, uüber
die 1U vertretene Religionsauffassung, c1ie mıiıt dem Passus „der wahren,
vernunftigen, naturlichen, S1'  1C qualifizierten allgemeinen Menschenreligion“

293) charakterisiert WIrd. Diese Religionstheorie, die 1ne ehr massıve T1tik
der christlichen Reliıgion einschließt, hat instiıtutionelle Auswirkungen, die ın

einem zweıten Unterabschnitt beschrieben werden. In dem Bestreben, die Schule
VO kirchlichen ganz befreıen, fordert konsequent, daß die Schule
1ıne reine Staatsanstalt wWwIrd. Als nach der Revolution VO.  - 1843 erkennen muSß,
daß der aa cdıe ırche bzw die Geistliıchen N1ıCcC VO  5 der Verantwortung fur die
Volksschule aussc.  jeßt, entwiıickelt eın odell, das Eiltern und Gemeinden eın
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verstarktes Mitspracherecht einraumt. Eın dritter Unterabschniitt beschäftigt ıch
muiıt Diesterwegs Vorstellungen eines allgemeınen Religionsunterrichts. Diester-
wesg, der 1U. den onfessionellen Religionsunterricht konsequent ablehnt, wıll fur
diesen allgemeınen Religionsunterricht ine Auswahl bıblıscher Geschichten, eiıne
Sıttenlehre SOWI1e ebete un! Andachtsübungen gelten lassen. Er betont die
beispielhafte Stellung des Lehrers un! verlangt, dalß Relıigion bzw relıg10se
Gesinnung Ferment des gesamten Unterrichts eın sollen Den Ausfuhrungen ist

entnehmen, daraufwird ausdrucklich hingewlesen, daß 1n diesem Zusammen-
ang Diesterwegs Aussagen inhaltlıch oft ungefullt bleıben, weiıl mitunter 1mM
Negatıven verbleıibt un! N1C. es pOos1ıt1v ausformulhiert Der vlierte
Unterabschnitt esCc  1 ıch mıiıt Diıesterwegs amp. die Stiehlschen
Regulatıven VO. 1 9 und Oktober 1854, dıe die Elementarschulen un! dıe
Lehrer untier der Aufsicht VO ırche und lerus ellelben SOWw1e umfangreiche
biblisch-konfessionelle ehr- un! MemortTierstoffe festschrieben Die usfuhrun-
gen beleuchten ausfuüuhrlich Diıesterwegs Argumentatıon ın seınen Gegenschriften,
erwahnen ber uch den amp: auf der parlamentarıschen ene als Abgeord-
nefier des preußıschen andtags.

In dem Exkurs „Diesterweg un! dıie Theologie“ WwIrd Diesterwegs Verhaltnıs
estimmten heologen seliner eıt herausgearbeıtet, insbesondere Schleierma-
her eTrade der eklektischen Weıse, mıit der Diesterweg Schleiermachers
edanken aufgrT1{1, wird verdeutlıcht, „daß iıhm dıe TuUuktur genuın evangelısch-
theologıschen Denkens zeıitlebens nN1C. zugänglich war  06 383)

Der abschließende aC. Abschnıitt beschaftigt ıch mıt „Diesterwegs el1-
gionsdidaktık 1ın ihrer Bedeutung fur die Gegenwart“. Hıer WIrd zusammenfassend
festgestellt, daß Diesterweg ın seinem Religionsbegriff zentrale nhalte un:!
Symbole des christliıchen aubens ausgeschieden hat un! mıiıt diıesem 99:  edu.  10-
nısmus“ 391) „deutlic: weıt ist“ 390), eın azlt, das ich bel den
vorausgehenden Einzelanalysen bereıits ankundiıgte (vgl 240, 296 322)
Auch 1m 1ın  1C auf die Bedeutung der „Determinante Kiıirche“ fur den
elig1ionsunterricht wIird Diesterweg ehr T1I1SC. eingeschaäatzt. Hıer lautet das
Resumee, daß die heutige Rechtssituation, wonach der Religionsunterricht
Übereinstimmung miıt den TUundsatizen der Religionsgemeinschaften erteılt WIrd,
lar „dem Verdikt Diıesterwegs verfallen ware“ 395) Sehr DOsit1v werden
dagegen dıe pädagogisch-didaktischen Postulate ewertet, dıe Diıesterweg auf-
tellte, unabhängig davon, obD ıch Relıgion als terrichtsprinzıp oder als
eigenstandıges ach andelte Es el. die reinen fachdıiıdaktischen Überlegun-
gen, als dıe dıe lernpsychologische Stufung des Religionsunterrichts, der narratıve
nsatz un! das Beharren auf den Geschichten besonders herausgestellt werden,
en „auch eute noch nıchts VO ihrer Adaquanz un! Aktualıtat verloren“

399)
Eın ausfuüuhrliches Literaturverzeıichnıis, In dem keine einschlagıge Arbeit

uübersehen 1st, un! eın Personenregister besc  1elben dıe mıinut1lo0os durchgeführte
Untersuchung, die In jedem Bereich die profunde Kenntniıs un! Analyse der
Schriften Diesterwegs estatl; An der abgewogenen Art der Darstellung un den
fundıerten Tteilen wird 1n keine Arbeıt uüber Diesterweg vorübergehen
konnen. DiIie WIC.  ı1gsten Thesen der Untersuchung SINd inzwıschen uch ıIn der
Form eiınes gut lesbaren Aufsatzes zuganglıc. (Horst Kupp, Kırchenlehre der
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Pädagogik? Diıesterweg und die Religion In Adolph Diesterweg. Wissen 1m
Aufbruch Katalog ZU  — Ausstellung ZU. 200 Geburtstag, hrsg. VO.  - der esamt-
hochschule Universita Sliegen. Weinheim 1990, 254 —259)

OTS! RuDpDp, Fr Diesterweg. Padagogık und Polıtık (Persoönlichkeıit un!
Geschichte, and

Die flüssig geschriebene un! nach den wiıichtigsten Aufenthaltsorten geglıeder-
Kurzbiographie g1ibt einen guten Überblick uber en und Werk Diesterwegs

S1e informiert über Kindheit un!' Jugend 1n Slegen, das Grundstudium Herborn
SOWI1e die mathematisch-naturwissenschaftlıchen Studien In Heıdelberg un!
uübıngen. Über die erste pädagogische Tatigkeıit als Privatlehrer 1n Mannheim, dıe
Tatıgkeıit als Gymnasıl1lallehrer ın Worms, Frankfurt un! Eilberfeld un! die Leıtung
der Lehrerseminare 1n Moers, spater 1ın Berlın, wIrd anschaulich un: mıiıt inwels
aufdie wichtigsten Begebenheıten berichtetelwerden uch dıe Wendepunkte
eutlıic. gemacht, dıe VO angestrebten Berufsziel als Vermessungsingenlieur
uüuber den Lehrer der hoheren Schule ZU. Seminardirektor fur den elementaren
Schulbereich fuhren Teifende Einzelhinweilise belegen den Enthusiasmus des
jungen Lehrers w1ıe uch den „exzellenten Ruf als Lehrerbildner“ 32) DiıJiester-
weg wIird als der einflußreiche Kämpfer fur die Weiterentwicklung des Elemen-
tarschulwesens und dıe Bildung un! Rechte der Lehrer vorgestellt, der, nachdem

ın Eilberfeld die einsetzende Industrıialısıerung mıiıt ihren Folgen kennengelernt
hat, eine ethisch un! moralısch „motivlerte sozlale Sensı1ıbilıtat"“ 59) entwiıckelt
Die wichtigsten Schriften un:! uisaize Diesterwegs werden 1m jeweılligen
zeitlichen Rahmen vorgestellt.el nımmt dıe Erorterung der religiös-theolog1-
schen un!: religionsdidaktischen Fragen einen breiten Raum eın SO wIird wıieder-
holt auf dıe Auseinandersetzungen pletistisc. gepragter Theologen miıt Diester-
weg hingewlesen, dıe dieser als „Mystiker“ 56) abqaualıfizlerte. Relatıv ausfuhr-
lıch WIrd Diesterwegs uspendierung VO. Amt des Seminarleiters 1ın Berlın
behandelt 3—8 Als das entscheidende OLI1LV wIird Dıesterwegs Beharren auf
einer VO Eindluß der iırche unabhängigen lementarschule herausgestellt. Die
Tatigkeıit nach seliner Entlassung, eginnen mıiıt seinem Engagement iın der
Marzrevolution VO:  - 183438, STe unfier dem „Kamp: die politische
ea  103 un! die kırchliche Tthodoxıi1ie un! ihren Eınfluß auf äadagog1 un!
Schule 38) Diesterwegs Leidenschaft ın cdieser Auseinandersetzung WITrd mıt
dem Wort „monomanisch“ (a gekennzeichnet. eıt 18538 trat Diesterweg
uch 1mM Preußischen Abgeordnetenhaus, insbesondere ın dessen Unterrichtskom-
m1ss10n, für seine Jele eın Dazu wIird festgestellt, daß ıhm das eld der Politik
nN1IC. ıne freudıg ergriffene Wirkungsmöoglichkeıt Waäl, sondern eın VO  5 den
„Zeitumstanden diktiertes ‚Muß'‘ Diıienste der ädagogık" 105) Diesterweg,
se1lt 1861 ıtglıe: der eutschen Fortschrittspartel, wurde 1ın Berlin 1Ns Preußische
Abgeordnetenhaus gewaählt In diesem Zusammenhang kann INda.  - erganzen, daß

be1 den Abgeordnetenhauswahlen Dezember 1861 un! Maı 1862 uch
In selıner Heimatstadt Sliegen kandıdıerte, hne allerdings den Kandıdaten
der gemäßigten Liberalen durchdringen konnen. Im Schlußabschnitt „Nach-
wirkung Bedeutung Aktualıitat“ wird Diıesterwegs Programm einer 99
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Indiıvyviduum orJ]ıentierten Bıldungskonzeption“ 112) als uch eute noch gelten-
der nsatz herausgestellt.

elmut USC

T1StOD: Lück1ıng, N WaS Er en unl . Die Geschichte der Kırchenge-
meınde N des CVIM Lohe, Herausgegeben DO'  - der Kırchengemeinde UNı dem
CVJIM Lohe, Bad Oeynhausen 1989, 145 S 9 Abb

Die Kırchengemeinde ohe wurde 1889 VO.  - der Muttergemeinde me
abgepfarrtt. Kırchengemeinde un! VJM ohe en ZU. 100jJahrigen ubılaum
eiıne Chroniık herausgebracht, die Konzept un! Ausfuhrung Zeugn1s ıner ın der
Gemeilnde ohe verbreıteten Geisteshaltung und Tommiıgkeıt lst, die ihre
rsprunge ın der Minden-Ravensberger Erweckungsbewegung sS1e Die
Gemeindegeschichte fußt ın der Darstellung der ersten vier Jahrzehnte auf
ıner Chronık des ersten Pfarrers Gottiried Ostermann. S1e berichtet VO.  -

Gemeindegründung un Pfarrstellenerrichtung, Gottesdienst, Gemeindeleben
und Kırchenzucht, Anlegung des Friıedhofs, Pfarrhaus- un! Kırchenbau Vom
ursprunglichen Kirchengebäude des eg]ıerungsbaumeisters Held, einem ack-
steinbau 1 tıl der ahrhundertwende, ist nach mehreren Kenovlerungen MUL: eın
inzwıschen weıiß gestrichener aukorper ubriggeblieben. Die rıginaleinrich-
Lung, Fensterverglasung un! Ausmalung SINd verschwunden. Das Gemeilndebuc
ist erarbeıtet Aaus Archivmaterlal der Kirchengemeinde, des Kırchenkreises Vlotho
und der Bad Oeynhausen, der ohe gehort, SOWI1e aus Berichten VO  -

Zeıtzeugen. Es gelingt el dem Verfasser nıcht immer, Beurteilungen und
Vorurteile lar voneinander trennen un! die Quellen als eıtdokumente
einzuschatzen. Das wIird euthc. den Ausfuührungen ZU.  I Erweckungsbewegung
der der Behandlung der Auseinandersetzung der ırche mıt der Sozilaldemo-
kratie der ahrhundertwende Zu berichtigen ist die Verwechslung des frika-
Missıonars Friedrich Oonnıghaus Aaus X{ier mıt dem China-Missionar Karl
onnıghaus, der au  N ohe stammt. Vergessen wurde der ebenfalls aus ohe
stammende Sumatra-Missionar Friedrich Hartwıg Beılıder ırken 1 Ran-
I1  - einer Gemeindegeschichte, die ıch uch als rommigkeitsgeschichte Vel-

ste. gewurdl werden konnen. Eın ausfuhrlicher Anhang ist der CVJM-Arbeit
gew1ıdmet. Die Tbeıt der einzelnen Grupplerungen bıs ın die Gegenwart wird
lebendig geschı  ert un!el die fur Minden-Ravensberg typısche breite acne-
Trung der CVJM-Arbeit als fest integrierter Bestandteil der Gemeindearbeit
gezeigt

alter Grone

Dirk Schneider, Choral-Buchfür evangelısche Kırchen, Die Entstehungsgeschichte
und Konzempntion des ersten ın Nn für Westfalen eraTrTDeıteten Choralbuchs 1829
uellen un! Studien ZU.  P Musıkgeschichte VO  - der Antike bıs 1ın dıe Gegenwart,
and 24), eier Lang, Tankiur Main/Bern/New York/Paris 1990, 533
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